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Bericht zur Tagung „Perspektiven für den Moorschutz 
in Niedersachsen – Schwerpunkt Waldmoore“ vom 

17. bis 18. August 2023 in Volpriehausen

Report on the conference „Perspectives for peatland protection in  
Lower Saxony – focus on forest peatlands“ from 17th to 18th August 2023  

in Volpriehausen

CORINNA SCHULZ

Die Tradition der gemeinsam durchgeführten Veranstaltungsreihe zu Moorschutz und 
Moornutzung der Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz und der Deutschen Gesell-
schaft für Moor- und Torfkunde (DGMT) e.V. wurde nach einigen Jahren des Pausierens 
im August 2023 wieder aufgenommen. Ziel dieser Tagungsreihe ist der interdisziplinäre 
Fachaustausch, die Erörterung von Lösungsansätzen sowie die Vorstellung von Projekt-
beispielen.
In diesem Jahr lautete das Motto „Waldmoore“. Kann eine Wiedervernässung im Wald 
stattfinden, welche Aspekte gilt es dabei zu berücksichtigen, und wie groß muss der 
Betrachtungszeitraum im Rahmen von Planungen gewählt werden? Diese und weitere 
Fragen wurden anhand von Beispielen aus verschiedenen Naturräumen Deutschlands 
erörtert und gemeinsam mit allen Teilnehmenden intensiv diskutiert.
Die Tagung fand vom 17. bis 18. August 2023 im Landhotel Am Rothenberg mit üppi-
gem Naturgarten in Volpriehausen, am Waldrand des Sollings in Niedersachsen statt. Mit 
42 Teilnehmenden aus den unterschiedlichsten Regionen Deutschlands war die Tagung 
ausgebucht. 
Am ersten Tag wurden nach der Begrüßung und Einführung durch die Veranstalter  
Oliver Richter (Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz) und Dr. Andreas Bauerochse 
(DGMT e.V.) neun Vorträge mit ausreichend zwischengeschalteten Diskussionsblöcken 
präsentiert.
Einführend gab Dr. Marvin Gabriel (Thünen-Institut für Waldökosysteme) einen Über-
blick zum Vorkommen und zur Ausprägung der bewaldeten Moore in Deutschland. Hier-
bei wurden die Termini „Waldmoore“ und „Moorwälder“ unterschieden: Während unter 
Waldmooren alle mit dem Wald verbundenen gehölzbestandenen und gehölzfreien Moo-
re, deren Wasserhaushalt entscheidend durch ein überwiegend bewaldetes Einzugsgebiet 
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geprägt ist (Hasch et al. 2007), verstanden werden, meinen Moorwälder gehölzbestan-
dene Moore (Riek et al. 2014). Auch stellte der Referent ein bundesweites Moorboden-
monitoring für den Klimaschutz (MoMoK Wald) vor. 
Dr. Ulrich Sippel (Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klima-
schutz) präsentierte die aktuelle Moorschutzstrategie Niedersachsens und verwies 
auch auf das nützliche Tool „MoorIS“ – das niedersächsische Moorinformationssystem  
(www.mooris-niedersachsen.de). Das Land weist ca. 50.000 ha Wald auf kohlenstoffrei-
chen Böden auf.
Die untrennbare Einheit von Moor und Einzugsgebiet, die bei Renaturierungen zwin-
gend mitbetrachtet werden muss, zeigte Dr. Andreas Wahren (Dr. Dittrich & Partner 
Hydro-Consult GmbH) mittels zahlreicher Praxisbeispiele und hydrologischer Model-
lierungen eindrücklich auf.
Ludwig Stegink-Hindriks (Niedersächsische Landesforsten) berichtete über die zahlrei-
chen Renaturierungsaktivitäten der Landesforst mit bisher umgesetzten Projekten auf ca. 
140 ha Fläche. Landschaftswechselbeziehungen, Wasserhaushalt und Habitat-Kontinui-
tät sollten auch bei zukünftigen Renaturierungen im Fokus stehen.
Eindrückliche Praxiserfahrungen und einhergehende Herausforderungen aus Jahrzehn-
ten der Erfahrungen im Moorschutz schilderte Thomas Beuster (Ökologische Schutzsta-
tion Steinhuder Meer). Praxistaugliche Methoden und Technik zur Renaturierung bilde-
ten dabei einen Schwerpunkt.
Philipp Küchler (Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt) berichtete schwerpunkt-
mäßig über das Projekt „Waldmoore in Hessen“, welches das bislang bestehende Er-
fassungsdefizit der kleinen Waldmoore in dem naturräumlich bedingt vergleichsweise 
moorarmen Bundesland abbauen soll. Im Ergebnis fanden sich viel mehr Waldmoore 
als erwartet. Ein Anschlussprojekt fokussiert auf die Beratung zur Moorrenaturierung.
Einen Überblick über die Moorwaldtypen Brandenburgs, stellvertretend für das nordost-
deutsche Tiefland, gaben Lorenz Hille und Corinna Schulz (Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde, Thünen-Institut für Waldökosysteme). Sie stellten auch das 
kürzlich gestartete Projekt „WaMoBiKi“ vor, welches mittels Literaturrecherche Wert-
zuweisungen bezüglich Biodiversität und Treibhausgasemissionen für ungenutzte und 
genutzte gehölzbestandene Moore vornimmt.
Ebenfalls aus Brandenburg informierte Oliver Jähnichen (Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde) über das Waldmoorschutzprogramm des Landes und die Er-
folgskontrolle von Moorrenaturierungsmaßnahmen der Landesforst, u.a. zur Ableitung 
zukünftiger Managementmaßnahmen. Im Zuge dessen wurde auch DSS WAMOS (Di-
gitales Entscheidungsunterstützungssystem für den Schutz und das Management von 
Waldmooren; www.dss-wamos.de) aktualisiert.
Ein umfassendes Bild über süddeutsche Moorwälder gaben Diana Weigerstorfer (Forstli-
che Versuchsanstalt Baden-Württemberg) und Dr. Stefan Müller-Kroehling (Bayerische 
Landesanstalt für Wald- und Forstwirtschaft). Die beiden Bundesländer Bayern und Ba-
den-Württemberg weisen insgesamt ca. 82.000 ha Waldmoore auf. Dabei sind die Hoch-
moore in diesem subkontinentalen Teil Europas auch natürlicherweise gehölzbestanden.
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Nach einem geselligen Abend mit weiterem regen Austausch bei griechischem Buffet 
folgte am zweiten Veranstaltungstag eine Exkursion in das im Solling gelegene Hang-
moor „Wildenkiel“. In dem einst intensiv meliorierten Projektgebiet haben umfangreiche 
Renaturierungsmaßnahmen stattgefunden, mit den Zielen der Reaktivierung torfbilden-
der Prozesse, Minderung der Treibhausgas-Emissionen und Entwicklung einer moorty-
pischen Biodiversität. Einen Teil der Gruppe führte Ulrich Schlette (Niedersächsische 
Landesforsten) und berichtete schwerpunktmäßig über die erfolgten Maßnahmen. André 
Jansen (Stichting Bagerveen, Niederlande) informierte den anderen Teil der Gruppe ins-
besondere über standörtliche und vegetationskundliche Aspekte – inklusive mehrerer 
Moorbohrungen. 
Erneut wurde der Aspekt der Gehölzbesiedlung und -etablierung auf Mooren kontrovers 
und lebendig diskutiert. 
Mit viel aktuellem fachlichen Input und zahlreichen Moor-Impressionen endete die Ver-
anstaltung mit herzlichen Dankworten an die engagierten Organisatoren.

Abb. 1: 	� André Jansen bei der Vorstellung des Exkursionsgebietes „Wildenkiel“ am Ende des Vortrags-
tages (Foto: T. Nordhoff).

	� André Jansen presenting the excursion area “Wildenkiel” at the end of the lecture day (Photo: 
T. Nordhoff).
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Abb. 2: 	 Ein Teil der Exkursionsgruppe bei der Moorbohrung (Foto: T. Nordhoff).
	 One part of the excursion group experiencing peatland coring (Photo: T. Nordhoff).

Abb. 3: 	� Verabschiedung der Tagungsteilnehmenden durch die Veranstalter Dr. Andreas Bauerochse 
und Oliver Richter (Foto: T. Nordhoff).

	� Farewell to the conference participants by the organizers Dr. Andreas Bauerochse und Oliver 
Richter (Photo: T. Nordhoff).
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